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Bücherschau

„Das Reich der G o t t m e n j ch e n." Katho-
lische Kirchengeschichte für Haus und Schule, von
Jos. Fridolin Bucher, Pfarrer, Priester der Diözese
St. Gallen. Druck und Verlag Missionshaus
Bethlehem, Jmmcnsee. Beziehbar durch jede
Buchhandlung. Erster Teil: Das erste Jahr-
tausend der Kirche Christi (30—1V73).
Preis geb. Fr. 3.50. Trefflicher Antiqua-Druck.

Ein gutes, lehrreiches Buch, in historisch und lo-
gisch richtigem Aufbau, versehen mit reichlichem und
künstlerischem Bildschmuck. Eine treffliche, ergänzende
Begleitung zum beliebten „Religions-Lesebuch" von
L. Wyß, Pfarrer und Erziehungsrat, eingeführt in
den Sekundärschulen des Kantons Luzern. Für ka-
tholischc Familien mit aufwachsenden Söhnen und
Töchtern als belehrende Lektüre sehr zu empfehlen,
ebenso für katholische Fortbildungsschulen. Der
hochwst. Bischof von St. Gallen, Dr. Robertus VUrk-
ler, gibt dem Buche folgendes Begleitwort: „Nicht
nur gebe ich demselben die kirchliche Druckbewilli-
gung, sondern ich empfehle es auch zur Anschaffung
und Lesung. Gerade im Reiche der Familie soll die
Kenntnis vom Reiche der Kirche Christi sich vcrbrei-
ten und vertiefen, damit dadurch der Glaube an die
Kirche und die Treue gegen sie gestärkt werden'
diesen Zweck sucht das Werk in seiner volkstümlichen
und fesselnden Darstellung auch zu erreichen." Wohl
die beste Empfehlung der fleißigen Arbeit. Möge
der zweite Teil mit Schluß bald folgen. A. L.

Exerzitien
Den Herren Lehrern sind folgende Gele-

genhciten geboten, im zweiten Halbjahr 1926 Excr-
zitien zu machen:

2.-6. August in Feldkirch für Lehrer.
12.—16. August in Feldkirch für gebildete Herren.
27. Sept. bis 2. Okt. in Feldkirch für gebildete

Herren.

1l —lö. Oktober.in Feldkirch für Lehrer.
Jedem Teilnehmer werden dies Jahr Fr. IS —

an die Unkosten der Exerzitien vergütet. Die cnt-
sprechenden Beträge werden dem Excrziticnhaus
übergeben, das an unsern Kassier H. H. Pfarrer
Balmer in Auw Rechnung stellen soll. Jeder Exer-
zitiant hat dann dem Exerzitienhaus noch dasjenige
aufzuzahlen, was dasselbe an Kost, Logis und Lei-
tung über die Fr. 15.— hinaus verlangt.

Mögen die Herren Lehrer die gebotene Gelegen-
heit reichlich benutzen, um wieder mit neuem Mute
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für den hehren Beruf und mit neuer Freude für die
erhabenen Erzicheraufgabcn heimzukehren.

Für die Exerzitienkommission:

I. Meßmer, Prälat und Redaktor.

Krankentasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Summarischer Bericht über das erste
Semester 1326.

Ein t rit te: 6 (Luzern 1, St. Gallen, Appen-
zcll, Schwyz und Thurgau je 1). — 2 6 P a t i en-
ten, wovon einer mit 180 Tagen, zwei mit 70—80
Krankheitstagen und zwei mit 60-70 Tagen usw.
Als Krankheiten figurieren: Nervcnzerrllt-
tung, Blasen-, Ohren-, Magen- und Herzleiden. Alle
Patienten weisen 603 Krankheitstage auf. An
Krankengeldern wurden ausbezahlt Fr. 2612

(inbegriffen I.Wochenbetten). Gespannt war die
Kommission, wie sich die Krankenpflege aus-
wirken werde! natürlich ist ein Semester zu kurz, um
zuverlässige Schlüsse ziehen zu können. Die Kasse
bezahlte an Arzt und Medikamente Fran-
ken S19.6S, eine Summe, aus der unsere Mitglieder
ersehen, daß auch die seit 1. Januar 1926 einge-
führte Krankenpflege berufen sein wird, ungemein
segensreich zu wirken. — Eine statistische Arbeit
über unsere Krankenkasse, da sie nur als reine Kran-
kengeldkasje wirkte, ist in Vorbereitung und wird
dann nach Fertigstellung in unserem Organ ver-
össentlicht.

Lehrerzimmer
Reisekarte. Die Reise-Legitimations-Karte des

katholischen Lehrervereins ist zu beziehen bei Hrn.
Prof. W. Arnold, Zug (nicht bei der Schrift-
le i t u n g der „Schweiz.-Schule").

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersvnen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lchrerverein der Schweiz, Präsident: W. Maurer, Kan>
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Krankenkasse des katholischen Lehreroereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer. Vurgeck-Vonwil (St.
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